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> ^ ^ ^ „ ^ , ^ ^ ^ ?̂</'̂ ?ÄVre» ««obHÄ^p^V j d"°r^..a««. U..fr°..ln'N> Brl.fe wcrden mch. ana.nomm«. M°.m,lr.p.e nicht «urü<l«eftell..

«^^^ntlicher Teil.
^ 3 ^ LV i " ^ " . ^ ^wurde in der l. l. Hof. und Staats

^sgab,'« - ^V t l . Itücl des ReichsaeselMatteS in
^ «usgegeben und versendet,

i«<tl ^ 1 W ^ n " ° i " " 'wiener Zeitung, vom 28. und
l l " ' ^ ° > ! ! ' n b » V ^ ' ^ 4 und ii?5) wurde die Weiterver

^ !!! lu.^ v^erzeugnisse verboten:
3 > ' ^ n " ^ ? " ^ " ^ ^ verfaßte Nufmf unter der

^-- i^ ̂  'He A ^ "°" l 20. Novenlber ,»03.
s ^ C o H M e Wehr. vom 2 l . November 190.̂ .
^ l^^e «i«"l>"«rter Postkarten mit entblühten Flauen-
^ ^ ' d b A ^ ' s Druckers und «erleners.
W z. ,̂  "tutensdoiftr Zeitung» vom 2<l. Nuvember

«1- ? ^ ' ^ . ^ ' ' v°m 1?. November 1903.
I l l, . 'N.iv ^ p " " ° " von« Ib. November 1303,
., ^'..»Nb'ä, ^ ° ' Vom 20. November 1903.

l cl ̂  . ^ ' <«nm»>>. vom 16. November 1903.
^ > ^ ^ ' vom 15. November 1903.

^ "lchtamtlicher Teil.
5^o" ^"gauge in Innsbruck.

^ e r a n ^ ^ ^ " " ^ ^ - " " ^ ' " "ne mlö'i'hr-
?»telt ^ . ^ " bemerkendluerten Aeußerungen

»F ̂ ^ , , " .,PüpoIo Roninno" an den Inns-
' 7t b ^ " ' ' " U gelnilpst hat. Das Vlatt weist
«K >^^' i>,"' ^"lnl ' f hin, daß gerade " ' dein

^ M . m ^ " i die österreichisch-ungarische
^tlich^ "eüuihunaen au fb in , um eilieii
^ höchst > 'lh mit I ta l ien, der fiir beide

- < ^ ° I " v"rdosbiich wäre, zu vermeiden, eine
^ >^Unr> ^ " ' ^'kl<M'nsw?l-ten, ^cräus,chvc>üen.

^ t d"f. veranstaltet werde. Die Verant-
« " G l i l v ^ !"^^ d ismal hauptsächlich drm

. >̂vc»r <?" l ' 5 zn, da doch sehr leicht voraus-
1^ ^eit s,^.^ mfolao seiner irredentistischen V?r>
^ '̂  Etö', ^'noeseilh^it in Innsbruck under-

^ " " " " ' und Vc'l-Iea^nhc'iton herdorrufm
i s " ' l v ^ " " " stch in seinen Reden Mäßignna.
'^"en k " ,^b"dies nicht a.etan hat. Anderer«

^ « 1 d " 'talienischen Studenten uninässlich
^ ? Hock^ l!"^^"i sein, daß an einer öster-

'̂ 'lisch.' ''' ^'" die deutschen Studenten
'»t>. l/,.? uunicrisch mindestens zehnfach ülier°

^ / ^ h "e nationalen Reibungen einen so
l > > d<> " " traben, jede italienische 5wnda,e-

1^ ^ - ^ ^ l s c h o i n einer Herauöforderuna. der

Majorität bat, unausbleiblich zum Nachteile der Ur°
Heber ausfallen müsse. Es sei seltsam, dab Männer
von so hoher Geistcslultur, wie De Gubernatis, die
doch imstande sein sollten, die ernsten gissen abzn-
schätzen, die sich aus derartigen Störungen für dao
eigene Land ergebm können, dieselben mit unverzeih°
lichem politischen Leichtsinn fördern und den Regie»
rimgen der beiden verbündeten Mächte Verlegenhei-
ten schaffen. Niemand in Italien tonnte zur Annah.
me der Einladung der italienischen Studenten in
Innsbruck weniger berufen erscheinen als gerade
Prof. De Gubernatis, der, ganz abgesehen von seinen
Veröffentlichungen, den heiklen Charakter seiner
Stellung in dieser Sache kennen mußte, da er der
Schöpfer und Förderer der hellenisch ° lateinischen
Hunde (I.l>l5lll> oiwuit'l'-Iatine) ist. Unter allen Um-
ständen sei es an der Zeit, diese unklugen Agitationen
einzustellen, denen man den Anstrich von Unterricht»,
flagen gegeben hat und die schließlich die Veziehun»
geu der beiden Mächt.' trüben müssen, welche durch
loval zu respektierende Konventionen politischen und
»wirtschaftlichen Charakters verknüpft sind. Ein Staat
ron N) Millionen Einwohnen kann nicht Hulden,,
daß seine vitalsten Interch'en den Rivalitäten unter-
geordnet werden, die zwischen den italienischen Unter»
tanen Oesterreichs und dessen slavischen, deutschen
und sonstigen Elementen entftehen können.

Die Kundgebungen in Ital ien, denen das Ver.
bot. der freien italienischen Hochschulkurse in Inno-
brück zugrunde lag. veranlassen die „Neue Frcie
Presse" darauf hinzuweifen, daß diese sich immer wic<
der erneuernden Demonstrationen in Ital ien einen
zwingendet, Einfluß auf die Entscheidung in Oester-
reich selbstverständlich nicht ausüben können, aber
dieselbe auch nicht aufzuhalten oder zu hindern brau-
chen Daß sie immer von neuem m ^talien tne Volk.,
sNmmung gegen Oesterreich aufregeu, sei um des
Vundesverhältnisses willen zu bedauem, dessen ve-,
läßlichste Grundlage doch eine freundliche Disposit^.-
der beiderseitigen Stimmungen ist. Em hochherziger
Entschluß in Oesterreich würde sicher m Ital ien e:>'.
smnpathisches Echo wecken.

Die Oesterr Volkszeitnng" richtet an d,e ,ta
limnscke Regierung die Aufforderung, wenigstem
^ S r a i . M e ! mit deni nötigen Er>ist. entgegei
^ete. ^ in . m ^ a b g ^

l ^ d e r n ' U ^ d ^ o ^ des deutschen Charak-

ters der Universität Innsbruck. I n dieser Richtung
fühlen sich die Deutschen in ganz Oesterreich ein>^
r nd solidarisch.

Die „Neichslvchr" verlangt, daß das offizielle
Ital ien seinen Standpunkt durch eine Regierung--
erklärung im Parlamente präzisiere. Statt des „viel-
oeutigen Diplomatisierens" soll ein offenes Wo»,
kundgegeben werben.

Dao „Deutsche Volksblatt" konstatiert mit Be-
friedigung, daß der gegeiiwärtige italienische Min i -
sterpräsident im Verlaufe des letzten ,^ischenfalleo
jene korrekte Haltung eingenommen hat, deren man
nach seiner politischen Vergangenheit gewärtig sein
konnte. Man dürfe deshalb auch erwarten, daß l ' ^
Kabinett Giolitti energisch einschreiten werde, falls
die durch irredentistische Agenten neuerdings ent-
flammte Bewegung im Königreiche weitere î reise
ziehen sollte.

Die „Deutsche Zeitung" erklärt es gebe für das
Verhalten deo italienischen Professors De Gubernatis
keine Entschuldigung und ebenso sei das Treiben der
italienischen Studenten anf das entschiedenste zu ver»
urteilen. Dasselbe müsse aber auch von jenem der
radikal'deutschen Er^ltados gesagt werden. Für di /
Aufrechthaltung der italienischen Parallelklassen
wäre das Blatt eingetreten, für die Errichtung 'einet-
Hochschule aber könne es dies nicht tun.

Sozialistische Bewegung in Nußland.
I n den l'ussischen Regierungskreisen ist man, wie

aus Petersburg geschrieben wird, wegen des Ausbru»
ches einer neuen sehr heftigen sozialistischen und re<
gierungsfeindlichen Bewegung in der Arbeiterbevöl«
kerung der westlichen Provinzen des Reiches fehr be»
unruhigt. Man heat die Besorgnis, daß demnächst
nicht nur verschiedene Ausstände eintreten werden,
sondern daß auch wieder Attentate auf das Leben ein-
zelner Regierungsvcrtreter verübt werden, wie jeneö
auf den Polizeimeister Metlenlo in Bialystok, der
durch Revolverschüsse schwer verwundet wurde, ohne
daß einer der Zeugen der Tat die Verbrecher, welche
alls offener Straße, am hellen Tage, den Polizei'
meister überfallen hatten, angehalten hätte, so dah sie
auch jetzt von der Polizei noch nicht entdeckt worden
find. Infolge dieser Befürchtungen hat der General-
gouverneur der Provinzen Wilna, Kowno und
Grodno eine Reihe von Vorbeugungsmaßregeln er»

Feuilleton.
^ ^ Mit seltsamen Waffen

KFh H süßliches als sonderbares Duell
V ^ t d ' ^ " zwei Arbeitern ausgefochten wor-
'V le dyn .."emigung der Vronzetiiren an der
^ wej 5>^"gv beschäftigt waren. Als Waffen
^ k beiden V " ' Schwefelsäure gewählt, womit
Hzk"tbch '"lnvfendeu in der unmenschlichsten

V ' d l v u n ? ' Ähre Gesichter waren schließlich
^ X t ent?.„? und Schnittwunden bis zur Un>
^ ^ l c l s s ^ während Hände, Arme und Nacken
' , . < ' > ! ! ' ' " vollständig zerfleischt und durch

^ t ^ ^n e1«^Ä5!^' erinnert eine englische Wo-
Hh„ Ey "e Reihe anderer sonderbarer Zwei-
''^^ '^r ̂ " ' vor nicht aNzu langer Zeit
' ' ^ z l N ^ l a h eines sehr phantastischen
^ ^ o w V ? . Wei Herren, David Perriel
'"> Miniate " ^ ̂ ch we.;en einer Danie, Mist
^Ken s^"' Die Hauptpersonen und Sekun-
"4 > "len d« " " "uc abgelegene Stelle zurück,
'> / kl m,r ! " ^ " emen Vaum befestigt wur-

>M^ "lit >' >" "chten Arin frei hatte. Dann
^ U l r ^ "Mltteln versehen, und da sie in
^ ?c htt >>'s"!5liKu sie sich übereinander mit

^"sp?V !'e. völliq erschöpft, dem Kampfe
W n mußten/

' " ' V o r ' sechs Wochen beschlossen zwei Mitglieder
« Vc < 3.s,/1n Mranada. namens Moreno und

des N a d f a h r M ^ ^ ^ Art Waffen
Perez, ihre Stte't g e, en d ' : ^ ^ ^ ^ ,^.^

ZänaV N e r n ^ w ^ nahmen sie, 700 Fuß
2 n a n d e r " ^
Zeichen gn'gen st Hnano .^ ^
Zusammenstoße rh elt V ^ Blutvergießen ab'
der zwette Anstm' 9 ' ^ , ^ sanlmentrafen, durch-aber als ste zum d"t " ^ca , , ̂ .^ , ^

3"er?^^^^^^^^^ Mwutm ?n innerer ^erblutulig

^ '?^ r^gereX^^
Franzosen, die wegen ^ ^ ^
hatten, " w e i n den ^ e t t s .̂̂  ̂ . ^ ^ ^ ^ ^
trag zu bnngen. " ^ m ̂  ^ Ios ent-
Waffcn benutzten. Nachd " ^ ) ^

schieden hat tc" . w / N ^^'^ ^ ^
' " c " " ^ ^ Z i f t r ^ und der eine, namens

Wurfgeschoß mit solcherMelfant, gebrauch e eu ^ ^ ^ .^ ̂  , ^ . ^
Treffsicherheit, day r , ^ ^ ̂ ^ ^^ ^,^^^
der Stirne raf nnd M ^ ^ ^ ̂  ^ . ^ ^

Vor ^ahr n mi^ ^ ^ französischen
schiffe .Samfon. e H u ^ ' ^ ^ ' ^ . ^ ^ ^ ^
Kriegsgefangenen ausg su / ^^ ^ ^ ^ ^.^ ^ ^

schafft werden onnten , ^ ^ ^

f e i n e m Vgen 'Kampse empfing der eine der

Duellanten eine schwere Wunde am Unterleib, der
er trotz sofortiger Hilfe des Wundarztes noch an,
selben Nachmittage erlag.

Anfangs der sechziger Jahre kam es zwischen
einem Offizier und einem Banlier zu einem Streite
anläßlich der Heldentaten, die jeder der beiden im
Wasser verbracht haben sollte. Schließlich forderte
der Bankier den Offizier zu einem Duell im Wasser
heraus. Die Duellanten begaben sich mit ihren
Sekundanten nach einem Privatparle, der einen See
enthielt. Nachdem sie sich ihrer Kleider entledigt
hatten, bewaffneten sich beide mit Jagdmessern und
stürzten sich beide in den See. Der Kampf, der nun
folgte, war so leidenschaftlich und erbittert, daß vor-
aussichtlich beide zugrunde gegangen wären, wenn
nicht die Sekundanten interveniert hätten.

Vielleicht das eigenartigste Duell fand zwischen
zwei Franzosen, Lc Grandsiree und Le Viaue statt
Die Ursache war Eiferfucht, da beide dieselbe Dame
liebten^ Am festgesetzten Tage stiegen die beiden I
ihren Sekundanten unter dem Beifallklatschen einer
großen Menge mit Ballons in die L u f t ^ Als s "
eine Höhe von neunhundert Fuh erreicht hatten, er-
öffneten ste em Gewehrfeuer aufeinander. Die ersten
Schusse gmgen ms Leere; aber zuletzt wurde der
seidene Ballon Le Piques vollständig zerrissen, und
der Duellant stürzte mit seinem Seluudantcn aus der
Höhe anf die Erde. wo beide in Stiicke zerschmettert
wurden.
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griffen, indem er da? Ansammeln auf den Straßen,
Tragen und Verkauf von Waffen welcher Ar t immer,
Verkauf von Munit ion ohne besondere PoliIeibrwilli-
gung verbot, die strengste Handhabung der Paß- und
Aufenthaltsvorschriftcn anordnete, den Befehl er-
teilte, daß der Aufforderung der Polizei, jede Zu-
sammenrottung Zn vermeiden, unbedingt Folge ge-
leistet werden mnß, unter Androhung von Straftn
bis zu 300 Nubel oder Gefängnis bis zu drei Mona°
ten gegen jcdcn, der diefensMaßregeln der öffent-
lichen Sicherheit zuwiderhandeln würde. Die weite-
ren Anordnungen 5es Gcneralgouverneurs bezieheil
sich namentlich auf jene Personen, welch? die Arbeiter
zum Ausstande verleiten oder Arbeiter, die an einem
angestifteten Ausstande nicht teilnehmen, an der Ar-
beif verhindern wollen, sowie gegen alle, welche die
aufständische Vewegung und die Unordnungen schü-
ren. Der Gehilfe des Ministers des Innern, General
Wahl, begibt sich nach Wilna, nin eine Untersuchung
einzuleiten.

Politische Uebersicht.
La ib ach, 30. November.

Der Krakauer „Czas" billigt in einem Wiener
Vriefe die Erklärung des Ministerpräsidenten über
die Haltung der Regierung in der m ä h r i s c h e n
U n i v c r s i t ä t s f r a g e . Ein Minister, der die
Hoffnung noch nicht aufgegeben habe, daß es ihm ge-
lingen werde, das Parlament zu sanieren, könne UN'
möglich auf einem anderen Standpnnt're stehen als
anf dem, daß er die national. Fragen nur auf Grund
einer Verständigung zwischen den Deutschen und d.'n
Czechen zu entscheiden entschlossen sei.Einseitig könnte
bloß eine solche Regierung vorgehen, welche auf das
Parlament keine Rücksicht nehmen wollte und im vor-
hinein auf den Absolutismus vorbereitet wäre.

Der „HIas Nüroda" erklärt, d i e A n w e n d u n g
des § 14 wäre nicht notwendig, wenn die Deutschen
für die Arbeitsfähigkeit des Parlaments ein Opfer
bringen wollten. Vci den Czechcn werde trotz allen
bitteren Erfahrungen noch gcnng Mut zum Frieden
vorhanden fein, wenn die Regiernng und die deut'
scheu Parteien mit redlichen Absichten und aiiii.'hü!
baren Anträgen kommen.

Der „Vudivoj" meint, der mißlichen Lage des
Staates könne nur abgeholfen werden durch die
S u s p e n d i e r u n g d e r g e g e n w ä r t i g e n
V e r f a s s u n g , durch die Aenderung der Wahlord
nung auf Grund des allgemeinen gleichen Stimm-
rechtes und dnrch die Ausarbeitung einer neuen Ver
fassung durch das auf solche Art verjüngte Parla-
ment.

Der f r a n z ö s i s c h e Ministerpräsident Combes
wird, wie man aus Paris meldet, den vorbereitete»
Gesehentwurf, betreffend das U n t e r r i c h t s v e r -
bo t , auch für a u t o r i s i e r t e K o n g r e g a t i o -
n e n den Kammern demnächst vorlegen. Da die au-
turisierten männlichen und weiblichen Kongregatio-
nen gegenwärtig an 1,500.000 l inder den Unterricht
«teilen, erscheint es wegen der Kosten und des Man

gels an Lehrpersoncn als undurchführbar, alle von
ihnen erhaltenen Schulen sofort zu schließen', das Ge-
sev wird also den Grundsatz der Verweltlichnng aller
Unterrichtscmstalten festschen, die erforderlichen
Schritte zu seiner Verwirklichung aber der R^gie»
rung vorbehalten. Zur Beratung des Gesetzes in der
Kammer wird es erst gegen Ende Jänner kommen.
Da di^ Annahme des Budgets für 1904 durch die
Kammer binnen Wichenfrist erwartet wird und im
Senate die Äuogetberatung um den 10. Dezember
beginnen soll, ist die rechtzeitige Erledigung desselben
vor Jahresschluß möglich.

Lord V a l f o u r hielt diesertage eine Rede, in
welcher er die R e o r g a n i s a t i o n des K r i e g s<
a m t e s besprach. Nachdem er die verschiedenartigen
Erfordernisse des britischen Heeres besprochen hatte,
sagte er, er glanbe, dio Gelegenheit werde kommen,
wo jeder Erwachsen" seine Dienste der Verteidigung
jeines Vaterlandes werde zu widmen haben. Die, Ver-
teidigung des Mutterlandes erfordere kein großes
stehendes Heer; aber wir haben eine Landgrenze, die
von einer großen Militärmacht angegriffen werden
lann. Die Landgrenze ist jeneIndiens, die großeMili-
tärmacht ist natürlich Rußland. Gerade so wie sich
Teutschland gegen Nußland nnd Frankreich, geradeso
wie Frankreich sich gegen Deutschland rüsten muß, ist
unser großes militärisches Problem das der Verteidi-
gung gegen dieses große Reich. Wir werden niemals
in der Lage sein, die allgemeine Wehrpflicht zn besit-
zen, eine zwangsweise Aushebung l̂ u im».«««», um
die Besitzung weit jenseits des Meeres in den entfern-
ten tropischen Hnmnelsstrichen zu verteidigen. Wir
müssn nus auf den freien Willen des freien Volkes
stützen.

Tagesneuigleiten.
— ( E i n e a l l e r l i e b s t e Gesch i ch te ) von d?m

Stuttgarter Aesthetiler Friedrich Vischer: „Vischer hatte
während seiner Tübinger akademischen Wirlsamt>it v^n der
wiirttembcrcn'schen Negiernna, wegen eines Vor.cages ein
Tadelsvotnm bekommen, und an dem gleichen Ta^c war er
glücklicher Vater geworden. Er kam nun ein wenig zu stint
i, 6 Kolleg, und die Studenten empfingen ihn de-hcilb mit
Murren und Schnurre«. „Entschuldigen Sie, mei'ie werten
Herren, daß i zu spät komme" — begann er da sein 5Ioll?g
— «5 hab' heut' von dec Regierung einen kleinen N i s l t / i
und von meiner ^ rau einen kleinen Vischer brumme!"

— ( D e r Schatz i m S a t t e I z e u g e.) Aus Lu-
xemburg wird gemeldet: I n der benachbarten Stadt Urlan
süüb kürzlich der Metzger Adolphe Vidaine. I n seinem
Nachlasse befanden sich zwei Sattelzeugs, die A?dain? :»'.
dlutsch-fran^ösischen Vtriege erworben hatte. Da die Gegen-
stände einen historischen Wert zu haben schienen, wurden sie
dem Direktor des Provinzialmuseums ,uir Prüfung über-
giben. Dieser entdeckte im Futter eines der Sattel eine zu-
genähte Tasche. Vei der Oeffnung fand sich darin ein!
Vlindel mit 85 gut erhaltenen, gültigen Tansei.dfranlsHe^
r.en vor. Die Freude der Witwe Vidainc lann man sich den-
fen. Man muß annehmen, baß der ursprüngliche Aes^?: deZ
Gelbes sein Vermögen im Sattel verborgen, mi! in den
K»'eg genommen hatte.

I — ( G i n e h u m 0 r i s t i s che T he a ^ ^ ^ n
l u n g ) hatten, wie die „Kleine P«sse 19 M , ^ ^ W
Tagen die Bewohner einer kleinen Stadt a n / ^ e,"
wurde Schnitzlers ..Liebelei". I n biestm ^ " ^ ^ ^
junger Mann an das Klavier und M " " ' . ^ ^v ier
auch hier, nur baß der
spielen konnte. Deshalb war hinter der Huy ^ ^ ^ _̂  ,
vier aufgestellt und a l - das Stichwort sm. ^rgeM- ?
»inter den Kulissen - ein flotter Walzer , ^ ^ ^s
Aber statt in die Taste-i zu greift", h " ! " E i l e n d , in du
der Bühne das Haupt, finster vor sich ^ , D„s ^
Hände gestüht und - lustig llcmgder ^ a ^ ^ „ „ t t
blilum johlte vor Vergnügen und der .mft,,^ ^ ^ b
vor Wut. Hinter der Kulisse heraus z u , ^ ^ ^gehau^'
baber zu: „So spielen Sie doch!" -^ mimenden " " "
schaute sich nur ganz verblüfft "'ch dem M '̂  ^ ^
und lustig klang der Walzer. Das Publck" ^ ^ ^ M
Einigen und der Regisseur schäumte vor ^ u ^ ^ ^ c.̂ I
Klavierspieler: „Zum Donnerwetter. - y ° r , ^ , ^
mit dem Gell implr!" schrie er.

> wichtig: „Nein. Herr N gisseur. das Swhw ' ^ ^ P"
nicht gefallen." Und lustig klang der ^ucuz
blilum johlte vor Vergnügen . - - . . . weseiu 2 ' "

- ( S u b e r m a n n i n I aP ° " ') " ^ " „ verläßt..
bringt der „Ulk" folgenden Scherz: SU°er ^ , 0
Heimat", weil er in der ..Sch"et e r w H l H ^ I -
.Verrohung der Krit ik" leinen Sieg " ^ ' iZtricb" st'""
Sorge" die Furcht einblies, bah der . . ^ f ' ^ ^ t u ^
Dichtkunst bei „Sodoms Ende" angewnss ^ . ^ ^ ^ ^
geselle Solrates" vermehrte er die , . " ' " , ^elleicht «^
<-'.b̂  cr Japan „die Ehre" und f ' " ° " " ^ahel'st'g ',,
Glück ini Winkel", das ihn stärkt auf dc" ^ ^ ^ ^ ,,,
Ruhmes heimzukehren mit dem sieges«'
das Leben!" ' . «>.I „ I " " ' «,!»

- (Mus ika l i sche T i e r ^ ) D ° ; / . ^ V '
D5bats" bespricht das .lritische.Verst^ ^ e ^
fühler. Mme. L . . . . besitzt e.nen 3° ' " „;« °ns K
onderer Musikfreund ist. Setzt ^ s sp ie le " ' K

vier. so lauscht das intelligente T ' " ^ gibt el " ^ .
spannter Aufmerksamkeit. Seine Zust.mm ^ ' , A
diskrete Gesten kund. ..Chromatisches v r ^ ^ ^
verursacht ihm Unbehagen. Drei auftmanber he
töne ^ 'und er wälzt sich auf der Er e u n v ^ ^ ^ , ,
zerreißendes Klagcgcheu! aus. „ T r i M n ^e". N cc
leptische Anfälle. Er N^icht dar.n d n v i ^ scha
digen Kritikern, die jetzt la' 'gsa" ""sst ben , ^ ^ ,
.der alles . . . Der "'Mr.sche Tonsetzcr l> ^ h i ,^
einen klugen Pudel, der durchaus n ^ ^ ^ ^
Marsch eines Herrn, den er sl <
uVverdrusse oft gehört y°tte ver rag l ^ ^ ^ ^
sich Zuerst die Zeit, den Takt m,t ^ n ^ , , eh< ^
prochen rhythmischem Pfühle zu ^ ^ z

Flucht ergriff . . . Ein Klav.erst.mmer ^^^ , ^
anch bie gro en Orgeln ber berühmten aty^ O- §
nung zu halten hatte pflegte sem H ' ^ ^ ^ c ho ^
.alerie mit hiiiaufzuneh.ne.i Me " ' ' ^ „gte" ^ ,
tluqe Tier ruhig an, schwanlcnde H " ' ° ' ^ h o i >o^ F>
E . s o l l seinem Herrn
Dienste geleistet haben , . . E>n P""s ^ , „ vertr^ ^?
Dackel' beide lieben die M's i l , "ber d ^^ ai 'de",,^
den „Türkischen Marsch" « " ' . « " ' P h a n t ° ^ , i ^ ' '
wild. wenn eine bestimmte ^ " " " , i e . - ? 5 > '
Dagegen protestiert das Tier ' " t ^ g ^ h l ° ' > '
essanteste der musikalischen ^'ere dur e ^ ^ ^l^° . ,
Spinne sein. die im Jahre 1880V" ^ h „ t si^
zerteu Anton Rubinsteins m ^^ " ' ' " s ^ ' l o s b r a c h ^ <
soll. Mch jedem Stücke, wie W r ^ e ^ ^ ^ - ^ c h

^ abet
tea.

Roman von E. G. Sanderson.
Autorisierte Uebelsetzunn aus dem Englischen von A, N r a u n s -

(33. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Nach der gegenseitigen Begrüßung kehrte Tolle-

mache an die Seite der Großmutter zurück uud setzte
sich, Lea nicht weiter beachtend. Diese nahm eine
Handarbeit vor und setzte sich damit ans Fenster, ihn
von da aus scharf beobachtend. Mrs. Morris, im
völligen Zuge, dem Besuche ihr gestriges Abenteuer
haarklein zu erzählen, war ärgerlich, durch Leas Ein-
treten im Berichten unterbrochen worden zu sein. M i t
erneutem Eifer nahm sie das Thema nun wieder auf.
Tollemache brachte ihrer Mitteilung nur sehr schwaches
Interesse entgegen, bog sich aber urplötzlich gespannt
nach vorne, um deutlich zu höreu, was die alte Frau
sagte. Seine Augen blitzten auf und über sein An-
gesicht breitete sich ein Lächeln der Befriedigung. Vei
^trs. Morns gingen diese Anzeichen erwachten Inter-
nes verloren, doch uicht bei ihrer Enkelin, nur war
- ^ « " " ^ ? ^ " " d verlegen. Jetzt siel ihr auf einmal

ein, den sie über den an-

^ . / ^?« ^ ' ? " ' ^ < " ""gessen. ^ ihr Strickzeug
" ' s d'n Handen legend, wollte sie eben aufstehen,
als ste das Glas auf dem Tischchen neben der Groß-
mutter stehen sah doch die Nhistyftasche war nir-
gends zu ehen folglich mußte sie in den Schrank
zurückgestellt worden sem Tollemache hatte also der
alten Frau, die heute durch heftige, rheumatische
Schmerzen an jedem eigenen Besorgen gehindert war
in höchsteigener Person aufgewartet Mi t einem jähen
Rucke nahm sie ihren Strickstrumpf wieder auf. Sie
bettachtete diese vertrauliche Aufmerksamkeit im Lichte
einer unverschämten Aufdringlichkeit. Am Schlüsse

ihrer langen und breiten Erzählung erklärte die alte
Frau wohl zum hundertstell Male seit gestern, daß
sie es nur eiuem großen Glücksfalle zu verdanken
habe, nicht ermordet worden zu sein.

Tollemache sprach ihr seine Glückwünsche dazu
aus, worüber die alte Frau sich glücklich und ge-
schmeichelt fühlte.

Frau Morris schien zu der Ansicht gelaugt, ihre
wuuderbare Errettung gieße über sie einen roman-
tischen Nuhmesstrahlenschein, nnd scelenuergiu'igt uud
mit sichtlicher Genugtuung rieb sie sich die Hände,
Tollemache dabei verständnisinnig zunickend. Dieser
lieh sich natürlich dk' Gelegenheit, seinen Vorteil
herauszuschlagen, nicht entgehen. M i t einschmeichelnder
Liebenswürdigkeit, die wirklich einer besseren Sache
wert gewesen wäre, gab er in zarter Weise zu ver-
stehen, daß Lca mit ihrer Ansicht sich irre. Hierauf
erzählte er mehrere ähnliche Abenteuer, iu wclcheu
die bedrohteu Personen sich mit seltener Selbstbeherr-
schung und bewunderungswürdigem Heroismus be-
nommen hatten. Ehe er noch zum Schlüsse gekommen
mit der ganzen Liste von Beispielen, war Frau
Morris schon zu der Ueberzeugung gelangt, daß sie
in dem gestrigen FaNc mit kaum jc dagewesener
Geistesgegenwart und Entschlossenheit gehandelt habe.

Verächtlich kräuselten sich Leas Lippen beim
Zuhören, Tollemaches Heuchelei bildete einen Grund
mehr zur Unruhe für sie. Würde wohl ein feinge-
bildeter Herr von hochadcligem Herkommen und mit
fürstlichem Vermögen in einem Grcenshirer Bauern-
hause Besuch machen, sich dazu herablassen, eine alte
Banernfrau zu bedienen nnd ihr nach dem Munde
zn reden, weiln er nicht dabei einen ganz besonderen
Plan im Schilde führte? Es kochte in ihrem Innern,
und kaum vermochte sie die Zeit zu erwarten, bis

Tollemache den Rücken gewandt, ^
der Sturm sogleich los. mchts, ^ <xF

Aber alle ihre Vorwurfe ha n ' ^ d,ß ^ . .
mutter wollte sich nicht belehr ^ , ' ^st w ,„
mache sie täusche und dic " " . > <
vorhabe; er hatte volle Oewal u v ^ ^ ^ ^ ,
erlangt, uud es zeigte sich m 5' ° M e v "
Bewcissi'chruug, jede Vorstellung ' " " ^
Mühe war. ^ , ^ , das ^ " sich "'!

Am Nachmittage änderte " ^ " M ^ ^
Willd erhob sich und der H ' » ^ Vu ^ c .
fiustereu Wolleu, auch das " v " ß M g ' M
mher herein. Da es zugwä) ,^ 'Oarten ê>...

stellte Lea ihre Arbeit m M n ihm" f " ictt
ein denn sonst nnd setzte s'^ßmutter ^ " 1 ^ -
an den Küchenofen. Der G H ^ d . M ^ '
überstieg aber schließlich F" ._ E M » ' " ' ^ s "
beweqtc sich nämlich st"s " " , ^saß, schöpft'
nicht in grübelnd finsterem S O v lg ^ l
sie aufzurüttelu. fast " " " U c h ^ ^
sie ihre Kräfte m endlo er ^ ' U ) ^ ^ eU ^ „ 0.

«Ich werde ein .bißchen ^ ^ „cht

.Das Stricken wi l l nur heute ^ e ? . ;ä'
Hand aehen.' . ^ , .« in d " A ha^ " jl

< Gehst on nicht w,c s H ^ t e r : A s s"' ,
.Heu e abends "cht, Z F " Md " ̂ , ,

bei dem Herrn Pastor entschMS fi.gtc ^ / M ,
Hand alls den Mrdrücker g ' H ^r de' > H "
der umdrehend, hiuzu: ' ^ h ndrccht H ^
gleich zurecht machen und Y ^ M ^ "
stellen, 'Großmutter, M " ^ ^
brauchst, salls ich das rcäM gc, ^ .
gessell sollte- ..„ dic alte^de^

Und dann, als N ' ^ Ache M
begab sich Lea m das an 0"
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" ^ ^ M f t " ^ selbstgezwirntcm Faden in die Höhe zu-
'" ^'^tW l? ^ ' ^ " ^^ sum Deckel des geöffneten F i l l -
in ^ hg!, ^"^s°bald der Meister aufs neue zu sp.cl'a
^ ^ i i h n l / ' w ^ "öderen Klavierkonzerten als in de l̂
" ^ M s ^'bmsteinschen ist sie nicht gesehen worden.
°- ' M l ^ " ' ^'^ Rubinstein nach Briiss?! geloni^
^ ^» l0 l l Z . . Jou rna l " seinen Bericht.

>i! ^ I - und Provinzial-Nachnchten.
l«e ^N ^ / " ^ Lehrbu ch.) Das k. k. Ministerium
^ !">», ̂  /"'Erricht hat das Buch: .Ii«n/<;n1,orL.
^ie H i k ' ^ ^ k ro^uu ä«Ia /u, puuk nn /«u^liili uöi-
" ^lßß ^ . l cn j i ^ /H u5itLljieo) I I I . ä«I. 8i-
"' ^ K l e i ^ ^ ' ' " ävomu polamli » krnji. Laibach
'"! ^erin«/s"^ ̂  ^anlbcrg. zuni Unterrichtsgebra,lchc
^ ^ :" "^duttssMnstalten, au wachen dieser Lehr-

^ Mr t "^ch" Sprache unterrichtet wird, für

,̂ e>l / 1 ^ " a luachr ichte u.) Versetzt wurden
t<l '̂»Cte' ^'""'"wtsadjuntten Vtatthias W r i u ^
oie ^tst,, "nb Rudolf S t i e n c in Nasseufuß zmu
oie ' l k, Gz "'Ute in Laibach, ikarl Acsea iu Loitsch
" ^ z ' ^ c i „ Stem, der k. t. Steucramts-
,el ^ " r ^ „ ^ ^ ^ ^ ^ . . ^ ^ ^ ^ ^ ^ Zirtnitz.

ss ^ sN l —l>.
' ! ! ^oiiiis^ ^ lttuss^) oII V c r t r a u e n s m ä n u e r u.)
1 ^ j l i n ?"^sausschuß hat die Herren 'Adolf
c ^ »n?> ^ " " ^ ^ ' " " " " " "d Hausbesitzer in Nu^

' d ^ ^ h n n u K l i u c , Ncalitatcubesihcr, Gast-
'ti ^blüs ^'""Ul iu Hof, zu Vertrauensmänner,,
^ !? ' ' " ? - " ^"' ^'"llettur bei Kirchen uud Pfarr-
"' ^ ^ l i M ^ " ^ Nlldolfswert, beziehungsweise Sei-
«< ^ ^ h i u — s —
,<' ^ >N!e " " l!) Vclannilich erhielt der Kurort Veldes
^ ^ ' ^ - " ! ° " a l e n hygienischen Ausstellung in Wien
<l ^ ^ „ / ^ ' M u i ' g . nämlich ein Vhrenbiplom und die
b' ^ < l ! ^ i ^ " ^ ^ ^ü r diese hohe Auszeichnung Hai
s i'^inie ^°"stcher. .Herr Iatob Peterncl, in Aurih
^ ^Ü^^en tt'^'^ gemacht und es wurde ihm im Hin-
»' ^ l l ^ . ."gemein anerkannte Verdienste um die He-
" « o n ^ s ""' "crflossenen Mittwoch von einer Da.
>ß i!''Vodl ^ ' '^ " ' s den Frauen Fanny Valtriny.
^ ' ^^>Plo," , ^ " t rnd Ncpe. ein luustvoll ausgestat.

n mil riner angemessenen Ansprache über-

'" Hei.» ° ̂  ^ ' özes e.) Installiert wurden' ge-
' ^ " " 'U°n N e r c e , Pfarrer in Savenstein,
^l kie 'Nf ^ und Franz H i e r s c h e . Pfarrer in
' l i t A " " Cavenslein. Die beiden .Herren hatten

vierer Bewilligung ihre Diensipostcn ge-

, ^ ^ " " ^ des k. l. B e z i r k s s c h u l r a t e s
, ^ ' ^ Gre'' ^' '^tsschulrat üittai hielt am 26. No-
' « ! i « i , . '"s'Wng ab. Nach Eröffnung der Sitzung
' Ukutd tn^ Veschluhfähigleit seitens des Vor-
° V Eti i^ " " > t ̂ 'k s"t der letzten Sitzung lurrent
'̂  Ü̂! ">̂  nl "^ t ragen und von den Versammelten
^ ^ c > L e n ? ° " ' ^ " ' Die Rechnung über die Schul-

» < i u 3 s ^ ^ s°»vie der Voranschlag über die
. ^ . " !ve^ ̂ " . pl° ^>^4 werden genchnngt. Zwei
^ ^ ^ ^ n die Dienstaltcrszulagen zuerkannt. Das

Gesuch einer Lehrperson um eine Geldaushilfe wirb höheren ^
Ortes befürwortend vorgelegt. Für das neu zu erbauende
viertlafsiae Schulhaus in Weichselburg wurde der lomnns-
stonell ermittelte Bauplatz, die dem Johann Uparovic aus
Ve^cnicl gehörige Acleiparzelle Nr. 108 der iiatastralge-
meinbe Weichsclburg im Ausmaße von 4202 Quadratmetern
als der geeignetste und billigste bestimmt. I n einer D'szi-
plinarsache gegen eine Lehrkraft wurde der Beschluß gefaßt.
Wegen Vorrückung einiger Lehrpcisonen in die nächsthöhere
Gchaltstlasse wurde der Antrag dem Landesschulrate unter-
breitet. Endlich wurde das Praliminare des Qiisschulrate«
Iantschberg über sachliche Schulerfordcrmsse fur die !^ot-
schule daselbst pro 1904 einer eingehenden Erörterung un-
terzogen und der Voranschlag nach Antrag zum emlMgcn
Beschisse erhoben. "c.

— ( N a c h r i c h t e n a u s K r a i n b u r g . ) Ve, der
a,n 28. November abgehaltenen Generalversammlung der
dortigen citalnica wurden folgende Herren m den Ausschuß
aewählt: Vinlo Majdic, Groß'ndustrieller (Obmann).
E7ri» Pirc. Handelsmann und Bescher (Obmannstellvertre-
te r / Öinto Rebolj Staatsbahnbeamter (Schriftführer).
F nz^Arh l Sttueramtsadjunkt ( K a M r ) A,üon Zu-
van l Professor (Bibliothelar). Ianlo Mai>.-. Handels-
mann und Be tzer (Oelo..om),Wilibald Nus. Lehrer (Aus-
schußmitglied). Ersatzmänner sind die Herren Franz ^ v a n .
Le r Franz Luzna'. Oberlehrer und Zdravko Novak,
k l . Steueramtsadjunlt. - Der Lehrerverem fur den
Krainburger Schulbezirl hält Donnerstag, den 3 d . M..
um 2 Uhr nachmittag, im Schulgebaude zu Pnmslau bei
Krainburg eine Versammlung nnt folgender Tagesordnung
ab: 1.) Geometrische Formenlehre m der Volksschule vor-
qetraq n von Herrn Franz Ivane. Lehrer m Nramburg.
2 ) Aufbesserung der Lehrergehalte vorgetragen von .Herrn
Ä Luuiar Oberlehrer in Primslau. - Der Lehierverem
?es ^ra?nbüraer Schulbezirtes veröffentlicht einen Aufruf

E ichtung eineŝ  Grabdenkmales für den verstorbenen
. t. Nezirlsschulinspettor Dire tor Xumer und bittet alle

^elneiinnen und Lehnr. insbe ondere iene des Lalbacher.
Nadm n o er und Krainburger Bezirkes sowie alle an-
dren Freunde Verehrer und Be annten des Verblichenen
hiezu materiell nach Möglichkeit beizutragen. Beitrage stnd
. , den Lenrervcrein in Krainburg einzusenden; die Namen

S p e Ä r werden in den Tagesblättern veröffentlicht
werden - Die Enthüllung des Denkmales w.rd voraussicht-
ick, im'nächsten Jahre stattfinden. - Der slovemsche Lese-
r i n Krainburg veranstaltet am . d M^ in feinen

Näumlichteilen nur für Mitglieder emen Nilolo-Abend. An-
s . n g ^ U ^ a b e n d s . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . . ^

Völlandl der dortige Lehrer u,id Schulleiter Herr Matthias
?<er , Nl Grabe getragen. Derselbe war der tückischen
Lungentuberkulose erlegen. Wie sehr der Verblichene unter
sc.ncn Kollegen und in der ganzen Gemeinde beliebt war.
c.ate die massenhafte Beteiligung an seinem Leichenvegang-
iss Die Lehrer hatten weder den weiten Weg. noch die

e,i gescheut, um ihrem Kollegen das letzte Geleite zu ge-
en Es waren insgesamt 29 Lehrpersonen und zwar 15

i.-^ >, 14 slsmenisckc nlgegen. Außerdem wurde die
/ - ' ^ . n i G e i » und e n?m Theologen begleitet. Herr

^ r e Alois e r r aus Tschermoschnitz zelebrierte
^ "rliches S l namt. wobei Herr Lehrer Alois E r l e r

Lehlervereines ein ergreifendes Grablieb, und Herr Fach-
lehrer Pe tsche aus Gottschee hielt eine Grabrede, die alle

' Tranergäste zu Tränen rührte. — Die Gemeinde Pöllandl
hat an Lehrer Perz einen tüchtigen Lehrer und Erzieher
ihrer Jugend sowie einen unermüdlichen Berater verloren.
Perz wurde 1871 zu Budapest als Kind von Bauersleuten
aus Tiefenreuter geboren, absolvierte das Untergymnasium
zu Gottschee und die Lehrerbildungsanstalt in Graz. wurde
bann an der Volksschule in Gottschee angestellt und wirkte
seit 1902 an der einllassigen Volksschule in Pöllandl. Er
hinterläßt die Witwe mit zwei unversorgten Kindern.

— ( Z u r V o l k s b e w e g u n g i n K r a i n . ) I m
I I I . Quartale d. I . wurden im g a n z e n L a n d e
(509.205 Einwohner) 616 Ehen geschlossen. Die Zahl der
Geborenen belief sich auf 4416, jene der Verstorbenen auf
2824, darunter 1269 Kinder im Alter bis zu 5 Jahren. Ein
Alter von 50 bis 70 Jahren erreichten 482, von über 70
Jahren 448 Personen. Todesursachen waren: bei 146 anae<
borene Lebcnsschwäche, bei 439 Tuberkulose, bei 93 Lungen-
entzündung, bei 44 Diphtherie, bei 24 Keuchhusten, bei 17
Scharlach, bei 31 Dysenterie, bei 7 Kindbettfieber, bei 60
Gehirnschlagfluß, bei 64 organische Herzfehler, bei 66 bös.
artige Neubildungen, bei allen übrigen sonstige, verschiedene
Krankheiten. Verunglü5! sind 80 Personen (24 ertrunken,
16 durch Fall und Siurz, 9 den Brandwunden erlegen, 4
erstickt, 3 durch Pferdehufschlag usw.). Selbstmorde ereig-
neten sich 18. Totschläge 7. Mord 1. vo —o.

— ( R i n d f l eisch p r e i s e . ) I n den lehtabgcla'
fenen zwei Monaten betrug der Preis für ein Kilogia,".ü,
Nindflcisch in Aßlina. 1 X 12 I,, in Kronau 1 X 20 1».
in Kropp 1 X 12 I i , in Radmannsdorf 1«X 8 k, in Veldc5
1 X 20 !,, in Nudolfswert 1 X 18 1i, in Seisenberg 5,si !>.
in Treffen 96 i>. in Tschernembl 80 k. in Mottl ing 8« 1>,
in Littai. in St . Mart in bei Li t lai und in Sagor 96 I,, ^
Weichselburg, in Stein, in Mannsburg und in Kraxen
88 I i . in Krainburg 1 X 8 I», in Vischoflacl 1 X 4 1i. ,>
Ncumarltl 1 X 16 1i. in Oberlaibach 88 !,. in Gur l^ ld
1 X 16 1l, in Landstraß 88 k, in Nassensuß 88 I». in San?'
Varthelmä 80 I>. in Großdolina 80 I,, in Gottschee 1 X . in
Grohlaschitz 96 1». in Neifnitz 1 X 4 1i, in Loitfch K5 l l .
in Ib r ia 1 X 12 1», in Altenmarlt bei Laas 96 ! i , in Pla^
nina 1 X 4 k. in Zirlnitz 88 1i, in Adelsberg 1 X 4 ! i , in
Illyrisch-Feistritz 1 X 12 I i , in Senosetsch 1 X 4 ^, in
Wippach I X 4 l l . —o.

— ( I m s t ä d t i s c h e n V o l l s b a d e) wurden vom
20. Oktober bis 20. November 1903 insgesamt 2015 Bäder
abgegeben, und zwar für Männer 1515 (davon 1100 Dusche
und 415 WannenbäwrV für Frauen 500 (davon 170Dusch-
und 330 Wannenbäder).

— ( B e a u f s i c h t i g t d i e K i n d e r ! ) Am 21. No-
vember wurde der 4V^ Jahre alte Karl Ktrulelj in Neu-
Udmllt bei Laibach von seiner 5^2 Jahre alten Schwester
beim Spielen in den rechten Augapfel schwer verletzt, so daß
das Kind ins Landesspital abgegeben weiden muhte. — 1 .

» ( E i n u n v e r b e s s e r l i c h e r D i e b . ) Der Va-
gant Franz Snoj büßte am 28. v. M . beim hiesigen Be-
zirksgerichte eine achttägige Arreststrafe wegen Diebstahles
ab. Nach Entlassung aus der Strafhaft suchte Snoj de,.

! Arbeiter Johann Avbelj, wohnhaft Radetzlystrahe Nr. 22.
auf und übernachtete bei ihm. Bei dieser Gelegenheit ent-
wendrte Snoj dem Avbelj aus der Hosentasche einen kleine-
ren Geldbetrag und verschwand morgens. Snoj wurde von
der Polizei ausgeforscht und abermals dem Bezirksgerichte
eingeliefert.

i ^ster <5°" ein kleiner ungemütlicher Ramn.
< > Iu«? .gegen Coombe-HM, und man über-

z. ^ vlbe>k " " " Teil des Hofes. Es war ein
- ^ dez " und auch der Wind hatte mit dem

4 i?"t> b p . Ä ^ an Stärke zugenonunen nnd
'. V ' l ^ ? t e zwischen den dunklen Fichten oder
t >ß^ea s,?'brausen über den schwarzen kahlen
>e ^ °be I s? "üt dem geschlossenen Buche anf

^ °ltfi^ '" "Ilcktc empor zn dem sich mehr nnd
"der f.."' Himmel. Die Gartenarbeit am

^ ve/sÄ"^" ^uft hatte die bedrückenden
6 l^!t ^ z u ? ? ^ " " " ' " ' °ch^ mm aber lehrten
kl ^ ä " « ^ ^ konnte sie die
s ^ ? »iw^ ?.."'cht los werden und erhob slch
" ! ? ^ i n e r ° ^ " ' Seufzer nnd ging hinauf in
!« ^ 2 >"o X ° ^ s den Vlick iu den Garte» hatte
ie »^bar ""s der kleiue duukle Wirtschaftshof
^ ^ l i ^ b s ^ " ' Sie schob einen Stnhl an das
le V ! > N. ^ ) daranf. Aber ungeachtet der

^^ rc»h . " Hebung stellten sich die beängsti-
'- ^ e Z sie 5 „ ^ " nahenden Unglückes wieder ein.
" ^ I '^ " lchs //." Vanne unerklärlicher Besorgnis,

H Z l e ^ Nul zu she« vermochte. Sie sprang
V^>!ts<!<.'" der Ueberzeugung, daß das be-,

^,>Nl)er?? " H l blch em trauthast seelischer
^ >>e?e>! H das Ergebnis einer in Wirklichkeit

, ! t ^ d i ^ M r sei. Nach der Tür huschend,
^ i V b s t s ^ leise und blieb lauschend eine
' ^ ' " ' l ^ ? ' Draußen heulte nnd stöhnte
' M ? ^ r ' V ' ^ dagegen herrschte wahre Toten-
' H« ̂  b H ?"f die oberste Treppenstufe vor-

0l)<>Me di..?'"unter. Die Tür am Fuße der
! ^ w ' ' e ^ ' ^ / t in die Küche nnd stand wcit

^ f t K D a s ^ ? ! beim Hinaufgehen nicht zuge-
>»>l ss ̂ w°c^.uchenfcucr hatte sie vor dem Weg-

' " < U " " . daß es jeltt noch lustig knisterte
^""'menschewe jeden Teil der Küche,

i . — n l ^ n « isir?m Standorte aus über eyen tonnte,
den Lea v°n " i " " . ^ ^ ,n tas ie hatte ihr also einen
hell.erleuchtete. D. fyan i ^.^ ^ ^ ^ .
Streich gespielt! räumte p , ,̂  ^ ^ ^

ihr Mqst trieb sie von nenem
die nicht zu b stcgend -U a ^ ^ ^ e r
nach der Treppe. M « v ' ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ^
Nerven lanschte ste auf GermM^^ ^ ^ ^
mm, doch keln T war v e r ^ ^ ^ Großmutter
wollte es .hr sckemH "ls Vorstellung machte

t d e n 7 i ^ ^
'derartige Phantasien erzeug n «

^ . ' " ' " " ^ . . M ^ n beleuchtete Wand bewegteUeber die vom Fenerschemc o ^ ^ ^ ^

sich langsam ."U S c h " ^ ihr Ohr. I h r
schwaches Gcran ch v n e.ne ^ ^ ^ ^ ^ ^
Herz schlug bis au de" y m ^ . ^ .^ ^ ^ ^
Puls desselben D"s Hm: ̂  ^ ^ ^ ^ ^ ^
zu Eis in echarru ' ^ ^..^^^ ,^lcher ganz
unentwegt auf d" l ^ , ,̂ ^... ^ ^ ^ , ^
allmählich in der Nichtung n ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^
der Treppe " ° n " ^ ^ /^ ) ^ ^ ^ ^ ^ ^
mit war auch der ^ ^ / S i n n e erlangten die Herr-
sesselt geh""" ' . " " d ' Z , , ^ n e tobte in ihrem Innern
schaft zurück Zo n g e ^ ^ säuischem Laufe durch
u"d jagte das Mut meoe , ^ .^ ^.^ ^ . ^ . ^
die Adern- Wer war e ,̂ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^

Haus stahl? , F l l " H sing an. leise und be-
Schuhe von d " ^ " b " ch^ich'^ hie an der Wand
dächtig '"ch müe ẑ  ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ , Augen
sich dünke a b z e i c h m ^ ^.^ <̂  ^^ ^ ^
lasselld. "''3luckllcherwe ^ ^.^ ^ . ^ ^

die Bretter etwas mori ). ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^..^^ ^

Tcppiche belegt ,mo ^ ^ Verschieben in der
^n"de /Scha t tens bewies, daß das Geräusch gehdrt-

worden. M i t verhaltenem Atem verhielt sich Lea
einen Augenblick ruhig, bald aber versuchte sie wieder
weiter zu schreiten. I n der Mitte der Treppe war
an einer Stufe am Rande etwas abgebrochen, daß
man beim Ueberschreiten desselben stets Vorsicht an-
wenden mußte. I n der Erregung des Augenblickes
hatte Lea diesen Umstand außeracht gelassen, glitt
aus und fiel. Sie raffte sich sofort wieder auf, aber
der dnrch ihren Fal l verursachte Lärm war in der
Stil le des Hauses lant erschallt und verriet ihre An-
wesenheit. Die noch übrigen Stufen nun schleunigst
herabrennend, flog sie wie ein Pfeil in die Küche.
Sie kam aber zu spät. Der Raum war leer und die
Küchentüre bis nach hinten zurückgeschlagen. Lea
rannte dorthin und schickte, in die Oeffnung sich
stellend, den Vlick hinaus in den Hof. Die dichte
Finsternis verhüllte jedoch Nähe und Ferne und er-
füllte das Herz des jungen Mädchens mit neuem
Entsetzen. Znrückschreckend, schloß und verriegelte sie
rasch die Türe. Nun ging sie zu ihrer Großmutter.
Die alte Frau lag regungslos und still in ihrem
Sorgenstuhle, zurückgesunken an die Rückenlehne der
Kopf über dieselbe herabhängend. I h r Gesicht sah in
der Beleuchtung des Feuers fahl und gespenstig
aus. I m allgemeinen hatte Fran Morr is einen leisen
Schlaf, doch das Geräusch vom Hin- und Herscbll^en
vorhin hatte sie mcht aufgeweckt. Lea rief sie lm„
bei ihrem Nameu; die Großmutter rührte sick aber
nicht War sie tot? Von unsagbarer An s/7ep° ct?
eilte Lea naher und kmete neben dem Stuhle nieder
an dem über die Armlehne herabhängenden Arm
ihrer Großmutter nach dem Pulse zu fühlen. I ° , er
chlug noch ganz leise, doch regelmäßig, auch vernahm

ste schwaches Aus- und Einatmen durch den geöff-
neten Mund. Dem Herrn sei Lob und Dank, sie
war nicht tot. Was aber hatte dieser' schreckliche,

^todesähnliche Schlas zn bedeuten?
! (Fortsetzung folgt)
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— ( S c h w u r g e r i c h t s - V e r h a n d l u n g e n . )
Gestern fanden unter dem Vorsitze des Herrn l. t. Landes-
gerichts-Vizepräfidenten Josef P a j l drei Verhandlungen
statt, txi denen der Herr l . t. Staatsanwalt Franz T r e n z
als Ankläger fungierte. Die erste, geheim durchgeführte Ver-
handlung betraf den 2 " Jahre alten, ledigen Arbeiter Jakob
Nagode vgo. Erjavolov in Mart in j i Hrib, Bezirk Loitsch,
welcher sich wegen eines Sittlichleitsdelittes, öffentlicher Ge-
walttätigkeit und schwerer körperlicher Beschädigung Zu ver-
antworten hatte. Die Verteidigung des Angeklagten führte
Herr Dr. Valentin K r i s p e r . Nagode wurde nach § 334
St . P. O. freigesprochen. — Die zweite Verhandlung wurde
gegen den 15 Jahre alten Grunbbesiherssohn Johann Sed-
mal in Koritnica, Gerichtsbezirl Illhrisch-Feistritz, wegen
Münzfälschung durchgefühlt. Veim Trafikanten And. De-
lost in Koritnica waren heuer mehrere unechte, übrigens für
jedermann alZ solche leicht erkenntliche Zehnheller-Stücke ab-
gegeben worden; der Verdacht der Täterschaft hatte sich auf
den genannten Sedmal gelenkt. Der Angeklagte, als dessen
Verteidiger Herr Dr. Max P i r c fungierte, wurde nach
§ 334 St . P. O. freigesprochen. — I n der dritten geheim
durchgeführten Verhandlung wurde der eines Sittlichleits-
deliltes angeklagte 14 Jahre alte Keuschlerssohn Franz
Tadoar aus Gorenja Dobrava, GerichtZbezirt Bischoflaä,
dessen Verteidigung Herr Dr. Max P i r c führte, zu vier
Monaten schweren Keilers mit einem Fasttage und hartem
Lager monatlich verurteilt. — 1 .

— ( S c h w u r g e r i c h t s - V e r h a n d l u n g e n . )
Außer den bereits angeführten Schwurgerichts-Verhand-
lungen wurden auf den 7. d. M. noch nachfolgende anbe-
raumt: a) gegen den 24 Jahre alten, ledigen Arbeiter Va-
lentin Paväel aus Svarulje, GerichtZbezirl Littai (Sittlich-
ltitsdelilt); d) gegen den 30 Jahre alten, verehelichten Be-
sitzer Franz Kecelj aus Tersain, Gerichtsbezirl Stein, wegen
Totschlages. — Mi t dem 7. d. M. finden die Schwurge-
richtsverhandlungen ihren Abschluß. — I .

— ( S t i m m e a u s dem P u b l i k u m . ) Wir er-
halten nachstehende Zuschrift: Das derzeitige Trottoir
vor dem Hause Nr. 16 in der Römerstrahe befindet sich in
d<m allererbärmlichsten Zustande. Ware es denn nicht mög-
lich, diesem wiederholt gerügten schreienden Uebelstande noch
lor Eintritt der strengen Winterszeit im Interesse der zahl-
reichen Passanten abzuhelfen? Wir bitten dringend darum.

— ( E i n M i l i t ä r l o n z e r t ) wird m o r g e n
um 8 Uhr abends in der Restauration Fantini stattfinden.
Der Reinertrag ist für die hiesigen Waisenanstalten be-
stimmt.

— ( K o n z e r t e de r V e r e i n s ! a pe l l e . ) Heule
im Cafe „Valvasor". Anfang 9 Uhr abends. Donnerstag
im Hotel „Lloyd." Anfang '/28 Uhr abends. — Eintritt
für Mitglieder frei, für Nichtmitglieder 40 1i.

" ( F e u e r i n de r Läss ' i gschen F a b r i k . ) Ge-
stern um ^ 5 Uhr nachmittags entstand in der Zichorien-
febril des Herrn Lässig an der Nienerstraße ein Feuer,
dis jedoch rechtzeitig bemerkt und von den Arbeitern gelöscht
wurde.

* ( E i n e S c h w i n d l e r i n . ) Am 28. November er-
schien im Geschäfte der Iosefa Schumi, Gradi»5e Nr. 9, die
ehemals in der Hribarschen Wirkwarenfabrik beschäftigt
gewesene Fabritsarbeiterin Maria Lamprecht. wohnhaft in
Gleinitz, und sagte zu der Kassierin Vntonia Schultz, sie
möge ihr für den Fabrikanten Dragotin Hribar, einem
Schwiegersohne der Frau Schumi. um 20 X Kleingeld
geben. Die Kassierin wußte nicht, daß Maria Lamprecht
nicht mehr in der Hribarschen Fabrik beschäftigt ist und gab
ihr das gewünschte Geld. Nach ihrem Abgänge «rfuhr die
Kassierin erst, daß sie beschwindelt worden war. Sie er-
stattete hievon die Anzeige bei der städtischen Polizei, und
diese verständigte hievon wieder die Gendarmerie in Waitsch,
welche die Lamftrecht verhaftete und dem Bezirksgerichte ein-
lieferte. Maria Lamftrecht hatte vor einigen Tagen auf den
Namen der Frau Hribar auch im Geschäfte der Firma Hein-
rich Kenda Waren im Werte von 30 X entlockt.

— ( G e m e i n d e v o r s t a n d s w a h l e n . ) Bei der am
20. Oktober vorgenommenen Neuwahl des Gemeindevorstan-
des der Ortsgemeinde Trata wurden Franz Ielovoan,
Grundbesitzer in Gorenja Vas, zum Gemeinbevorsteher,
Mart in Brence in Gorenja Vas, Simon Selat in Todra5,
Gregor Dolinar in Trcita und Gregor Dem«ar in Hotavlje
zu Gemeinderäten gewählt. — Bei der am 26. Oktober bor-
genommenen Neuwahl des Gemeinbevorstandes der Orts-
gemeinde Podgier wurden Matthias Ieraj in Podgier zum
Gemeindevorsteher, Anireas Rozman und Franz Vavpoti^
beide in Podgier, zu Gemeinderäten gewählt. — Bei der am
3. November vorgenommenen Neuwahl des Gemeindevor-
standes der Ortsgemeinde S t . Mart in unter dem Groh-
gnNenberae wurden Alois Ti3an in Tacen zum Gemeinde-
vorsteher. Gregor Ieras in Unier-Gamling, Josef Lavtixar
m.V«je. Josef B° i i5 in Viler^e. Franz Rozman in Ober-
« ? " ! ^ ' ^ h ° n " Ierala in Tacen und Johann Ov5al in
5-l. Maitm zu Gemeinderäten gewählt.

« n « ^ ( U n f a l l e ines P o s t i l l i o n s . ) Vor einigen
A A « " . '"he ,der Seisenwger Postillion Pankratws
I bmc . m m Uhr vormittags üb r den Abhang bei

der Vremse entglitten ihm
l 5 ?. ^ b e n c beabsichtigte die Pferde dadurch

! " Z ? . ^ w ^ " ^ v ° " Bocke aus auf das eine
derselben verfehlte er jedoch
das Z « l und ftel zwischen die beiden Pferde, wobei er
durch den über lhn gegangenen Postwagen eine schwerere
Verletzung am Kopfe und einen Beinbruch am rechten
Unterschenkel erlitt. Er wurde ins Spital der barm-
herzigen Brüder in Kandm be: Rudolsswert überführt
und befindet sich gegenwärtig bereits auf dem Wege der
Genesung. «—

— l D i e S c ve re< gu l i e r u n a.! sar be i t e n)
zwischen Üittai und Ponoviö wurden vor kurzem in Angriff
c/nommen. Die Unternehmung beabsichtigt, falls es die
Kjitterungsveihältnisse gestatten, die Arbeiten bis tief in
den Winter fortzusetzen. Die Gewinnung der Steine erfolgt
im Steinbruche nächst Littai. —ilc.

— ( S c h o n z e i t f ü r W i l d a r t e n.) I m Monate
Dezember stehen folgende Wildarten in Schonung: männ-
liches Not- und Damwild, Gemsgeißen, Gemslitze, Auer-
uiib Birkhähne, Auer- und Nirlhennen. Rebhühner und
Wachteln.

- - ( D e r a l l g e m e i n e ös te r re i ch i sche
S c h n e i d e r m e i st e r l o n g r e ß i n W i e n ) nahm ge-
stern nach längerer Debatte, woran zahlreiche Redner ohne
Unterschied der Nation teilnahmen, einstimmig eine Resolu-
tion an, in welcher die Regierung ersucht wird, da bei der
heutigen Zusammensetzung der Handelskammern diese über
die Interessen des Kleingewerbes ein Gutachten nicht ab-
geben können, solche Gutachten der Handelskammern bezüg-
lich der Abänderung des Gewerbegesetzes nicht zu berücksich-
tigen. Ferner möge der Befähigungsnachweis auch bei den
Frauen verlangt werden und den Konfektionären und Händ-
lern nur bei erbrachtem Befähigungsnachweise Bestellungen
auf Maß entgegenzunehmen gestattet sein. Der Kongreß
nahm hierauf eine R^olution betreffs die Trennung der
Handels- und Gewerlxtammern sowie die Schaffung eines
gerechten Wahlmodus an.

— (K asse n e i n br u ch i n A g r a m . ) Aus Wien
wird gemeldet: Am 28. November verhaftete die hiesige Po-
lizei den Verüber eines großen Einbruchsdiebstahles in
Agram, noch bevor «n? Agramer Polizei selbst von dem
Diebstahle Kenntnis hc>!te. Die hiesige Polizei brachte näm-
lich in Erfahrung, daß ein im Hotel „Klomser" logierender
junger Mann durch Dienstmänner in Wechselstuben starte
Posten Wertpapiere verlaufen ließ. Man verhaftete ihn und
er gestand, der hier studierende Techniker Paul Iagodich zu
s<in, geboren in Kronstadt, zuständig nach Agram. 27 Jahre
alt. Früher, so erzählte er, habe er in Agram gewohnt und
auch letzten Sommer sei er dort gewesen, wo er im Hause
der reichen Druäereibesitzerin Theresia Fischer verkehrte. Bei
diesem letzten Besuche im Sommer stahl er ihr den Kassen-
schliissel, doch nicht, um mit ihm die Kasse zu öffnen. Den
gestohlenen Schlüssel legte er wieder an den Ort, von wo er
ihn genommen, zurück, erst in Wien ließ er dann nach der
Zeichnung ein Duplikat machen. Als viele Wochen vergangen
waren und er gewiß war, daß niemand ihn in Agram ver-
mutete, machte er sich heimlich dahin auf, und zwar durch
einen falschen Schnurrbart, der seine Erscheinung vollkom-
men veränderte, unkenntlich gemacht. Freitag abends dort
angekommen, schlich er sich im Fischerschen Hause, wohin er
sich direkt vom Bahnhöfe begab, im Finstern in das ihm
wohlbekannte Kassenzimmer, öffnet die Kasse und entnahm
ihr, was ihm eben in die Hände fiel, dann schloß er die
Kasse, übernachtete in einem Hotel und fuhr Samstag nach
Wien zurück, wo er noch immer mit falschem Schnurrbarte
nicht in seine Wohnung, sondern ins Hotel „Klomser" fuhr
und sofort mit dem Verlaufe der Wertpapiere, die er ge-
stohlen, begann. Man fand bei ihm 42.000 X und in Pa-
pieren 24.000 X . Bei seiner Verhaftung war der falsche
Schnurrbarl noch so fest angellebt, daß er nur mittelst Spi-
ritus entfernt werden konnte.

— ( S t u r m i m Q u a r n e r o . ) Aus Fiume w:id
unter dem gestrigen gemeldet: I m Quarnero wütet der
Scirocco mit furchtbarer Starte. Zwei Barken hiesiger Nu-
dervereine wurden weggespült. Die beiden Vereine erleiden
einen Schaden von etwa 30.000 X . Das Nasser dra.ig in
einige Magazine und beschädigte die Waren. Von den Holz-
depots wirbelte der Sturm die Bretter durch die Luft als
wären es Strohhalme. Die neue Straße von der Torpedo-
fabrit nach der österreichischen Grenze, die 100.000 X ko-
stete, ist buchstäblich zerstört. An mehreren Orten schlug der
Blitz ein. Von der Diga Maria Theresia wurden lolosf-le
Anker und schwere Schrauben weggefegt. Der Gesamtsckmd'N
soll sich auf eine Mill ion Kronen beziffern.

" ( V e r l o r e n e u n d g e f u n d e n e G e g e n -
stände.) Die BesitzecZtochter Aloisia Kmuc aus Liplein
verlor am 28. November auf dem Wege Floriansgasse.
Karlstädter- und Unterkrainerstraße bis zum Unterlrainer-
bahnhofe ein Geldtäschchen mit 20 X . — Die Fleischerin
Theresia Lov5a. wohnhaft Unterlraincrstraße Nr. 1, fand
am 28. November nachmittags in der Floriansgasse eine
Geldbörse mit etwa 15 X Inhalt. — Am Südbahnhofe
wurden in der vergangenen Woche ein Umhangtuch und ein
Regenschirm gefunden. — Die Magd Maria Riolini verlor
gestern vormittags in der Reitschulgasse ein Geldtäschchen
mit 10 X . — Die Schuhmacheisgattin Margarete Pov5e,
wohnhaft in Gleinih, verlor auf dem Wege von der Triester-
straße durch die Nömerstraße, Gradi^e, bis zur Ursuliner-
innenlirche eine Geldbörse mit einem kleineren Geldbeträge,

Theater, Kunst und Literatur.
— (Custoza.) Von E.Herrmann. Laibach1904,

Verlag von Kleinmayr u. Bambcrg, 7« S., 8°. Dar-
über berichtet die kais. «Wiener Zeitung»: Das Buch«
lein enthält eine knappe, übersichtliche, von patriotischem
Geiste getragene Schilderung des blutigen Ringens am
24. Juni 186«. Die Darstellung beginnt mit dem Juni.
Tage, da der militärische Bevollmächtigte Preußens,
Theodor Bernhardi, im Palazzo Pitt i zu Florenz vor
Viktor Enianucl den bekannten preußischen Operations»
plan entwickelt. Aufmerksam solgt der ki> gMutuowc»
den Ausführungen. «O'ygt un deau M n ! — An der
Donau reiche ich euch die Hand», sagt cr zu Vern.
hardi. Am 20. Juni erklärt Viktor Emanuel an Oester-

, reich den Krieg, der den. R u h m e s » W ayc ^ ^
Truppen ein neues glänzendes Hlaii > ^ ^ 5 .
Nasch vollzieht sich der Aufmarsch der !"" . . Agner "' i
korper. Am 23. Juni abends stch" ''^ .f,,.^n Tcnai» ,
dem von regellosen Hügeln und Kupp" " p ^ ^ "
östlich vom Minciu schon kampfbereit a>8 ^ ei" l
folgende Tag ist ein Sonntag. I n dcr - ^ ^ M l
heftiger Gewitterregen medcrManc,cn, ^ ^5 .
leuchtet jetzt die Iuni-Sounc über °as '" . ^ ^'in
bald von Kanonendonner und P " l " " ' " ' ^ ^ ^
Lärm der Kämpfenden erfüllt sein Mlic, ^ . . ^
blitzte es auf bei Oliosi, ein K a n o n s ^ . ^
dumpf durch die stille Landschaft, h u " d c " ! ^ ^ vc
Echo im Hügclgcwirre wieder — d« ^ n ^ M v o l W
gönnen. I h r Verlauf und tm> " « z " ! " ^ ^cnd'g
Phasen werden in dem Äüchlcin amchmN'a) ^ ^
geschildert. Um 5 Uhr nachmittag w " ° „ ^ he"
Schlüssclpunkt dcr italienischen Schlacy,i" . ^ ^
Oestcrrcichern nach tapferster ^eacnwcyl " ^ ^ ^ ^
nommcn — der Schlachtengott l M ^ .̂ ^ G
kaiserlichen Truppe» entschieden. " " " OssterlMl
erkauft worden! Der GesamtverlM ^ 0 1 , >lM"
betrug 314 Offiziere und 7«42 Mann, ,^sche
71 Offiziere und 1099 Mann ° l ° ' ^ r c n
Armee hatte einen Gcsamtverlnst von M
und 7638 Mann, davon 121 OMere " ° ^ n'ck«
Mann gefangen); aber das bluNgc ^ " g ^
vergebens gewesen. Ohm den Sttg von ^ 5
auch der Sieg von Lissa nicht
striedensverhandlungm von Nikotsbnrg hcMw ^
einen anderen Gang genommen, ^ .^ " l .,,,ach:stellW
Custoza hat Erzherzog
der Monarchie gerettet. - Dem VnchM" >
stizze dcr Schlacht bcigegcben. „ ^ n a u M i

""(Deutsche Bühne.) D« H N ß ^
Novität von Schrottenbach hatte eme" f " ' ^ ^ e n < !
z« verzeichnen. Die Darstellung war zwar ^
auf einen'zu larmoyanten Ton ^ m m t s o ^ ^
brav und nahm daher verd.enten Antt'i ^ l ^ °
des Abenbes. iiber den wir uns emrn " " f " ^ b ^ ^
behalten. Das Theater war mäßig g"t ^ r M "
Seine k. und l. Hoheit der durchlauchtigste V< ^stst-"
J o s e f F e r d i n a n d die Vorstellung " " " ^

Vesuche. . ^ o l r m e e s ^ K K
- ( „ S e i d e l ö l l e i n e s A r m ^ ^

Nr. 54 November 1903. Verlag von 2. W- ^ ^ ,
Die neueste Ausgabe d.eses p e n ^ M " „ ^ " " ^
ber erscheinenden Schemas brmgt. " 'e ^, «"!»
stellung der österreichisch-ungarischen ^ " ^ '" >
als sehr brauchbarer Behelf ^ n M i t°re ^ ^ s -
und Militärbnreanx sehr viel benutzt i nd ',
bcrleit und Genauigkeit wegen sehr ^ ° ' ^ e n l ° ' ^

- ( D e r ö s t e r r e i ch i s « e ^ ^ l ^ > , ,
d e r f ü 1 d a s I a h r 1 9 0 4) ,st 23^ ^ , „ , ß l z ° h ' ^ . . "
I . militärische. mei?t Humor is t^ S ^ t ^ , ^
ferner die Bezüge der Gag'sten b " ? , " " > .^, V°' ,
Armee, Gebühren der Mannschaft, die ̂ ^ bei ̂ " >
und der Hercegovina, die Genfer ^ " e " ^ ^ " °
tismus der Armee mit Stand vom i>> ^ ^ .«" .^^
äußerst reichhaltige Iahresrundscha« ' ' M r ̂ , 5
wird jedem Soldaten und Neser"ste" « " ^z ^
und Unterhalter sein. Preis 1 K. " ,SzusenH>'<
1 X 20 , . 7 Stück kosten 6 ^ M ^ Fran^^ .^ g ^
beziehen von der Verlagsanstalt . . ^ ° " . I " 2 , e ^

II. Nummer: Seine. Gn'Nienz d ' ^ ,,
Sarto, Patriarchen von Venedig. H ' " n ^ , e ^ ,
lichleit des Patriarchats. 2.) ̂  « l m S a t t H , ,
techismus des ChoralgesangeZ. " ^ I ^ r : ? c " ; ^ ,
5?a,el in Haselbach. 4.) ̂  Z f^Zuschnf^ / t '"'
d".-. 1'-?. ilapuzinern in G u M « " ' " , S i l a g e e'"V
schiedenes. 7.) Anzeiger .^ D.e Must^ ^

Weihnachtslieder von ? . Ang. V r ' ^ ^bcilags l»,v
- ( „ R o s m a r i n " . ) I n d " ^ H , ^ , ' ^ , „

Nummer^ der „Neuen musikalische" P^! ,v ^ t . ^ , ^
Wien) ist das bekannt, s l o v ^
.«xmarin. von Prof. Nndolf V e " ^ Uel'erl"
cl'or harmonisicrt. entölten, ^ u ^ ^ ^ ^
Textes rührt vc« " " ^ ^ e ra 1 Y«r. ^ ^ - - - ^

ie» k. k. TelegroPhenH««"" ^

»., d ° p. l», 3 ° ^ " ° " !^?« ° p"H°s>>'",,
rich..n, M!m!.'.p.°sid°n' ^ ^ . , » « f 5 » ' " ^ '
<r l<i oeneiq! l'ch ' " ' ^ ^ / « » , »»e b»"l»«° ß l ü ",^.
Ind-mnU«! u„d dl. "°>«'°7, " ,i! » ' V " 5 ' . , '
M°bif».,,i°n.„ d« H°««°'""K, »W«>^ ! !°^l„'l
,.« /„ftlmme, Wi. d°« U ^ K m « " ' ' ° > < i

zu Ehren der Deputation semer ^
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lltc. .>!:zit.?" Trinlfpruch auf den Nönn, aus. Graf
rcs' iÄ!» ̂ . " anbeteni: „Was wäre in der jüngst r e i -
- in ! ^ i ^ °us uns geworden, wo w i r so leichtsinnig
caii! ^ jü l ss.?^^ haben, wenn dieser König nickt dkr
Del H,) ^j gestanden wäre. (Lebhafter Bei fa l l und
ein ^l,n »sz^? lann ein Ungar an diesen König cm-

M ?"^ k i ? ^ ^ ' " ^ ^ ü h l c der Huldigung, der' Ver-
^ ' ^ w n '̂  ^^" niemals mußten wi r mit <nö»
i.m ^ i ve ' - ^ ^ " ^ und Treue an ihn denken ci'.s
n? ^ ^ n , ? ^ " ^ unsere innigsten und edelsten Ge-
!? ^°l>lln '^^' Franz Josef I . , verfassungsmähiger
< ! ^Eli M " ' lebe hoch!" (Nicht endenwollendcr Be i -

bt'

„dig l,^, , Kmfcr Wilhelm.
dtt ^ i " ' ^ - November. Gegenüber den Meldungen
de" b̂ez ss s englischer Blät ter über den GcsundhcilZ
^ ^ u n ^ ' 1 ^ Wilhelm erfährt die „Nat i rna lze i tung"
her ^°ss V i e l e r Seite, daß die Fortschmie im V l -

^ g ' " s zufriedensteNend sind.

^ > N ' . , '
?1! ^ l l i n '^^ember. Ein Motormagen der Metro-

I !^ei ,,3"'el beute um 6 Uhr früh infolge Kurz-
'"" >>'!st ; l bie mit Schnee bedeckten Schienen zurücl-
^ °^'dlls>?°^' ^ " weisenden konnten den Zug ver-

M ^ n jich cin Unfall ereignete. Das Feuer wurde

^ ^ ^ l e n vom Büchermarkte.
M ^ 8 1 ° « / ' Aus meiner Kunstwerkstittte, « - ' 8 0 ;
a«' ! ^ C c k « V " S c h i r m e r N.. Decken und Deckenteile,

! ^ ' 9 0 " Dr. Frz.. Berühmte Frauenschonheiten.
^ ^ ' l l 4 . ^ ^ ° r i h C. Ph.. Reisen eines Deutschen

' " ^Ho lom' . ^ W u n d W.. Grundziiae der physio
"s ^ ^ N?'°' ^ 16 80. - I a n i t s c h e l G,. Liebe?
B V ' K 2 . ° ° " ^' S.. Die Geheimnisse des serbischen
'ch' l?"ll>!e ,s 5 ? ' - O t t D r . A . . D i e chemische Pathologie
«i> V i ' ^ ^ «0. — E l l i s Havelock, Das Geschlechts-
l< ^ l k t ' e ^ b l s d i n Heinz, Der Kellner Apostel,
„ ^ « v t » ! ^ b Mi te. lkUnia Karol von Rumämen.

< ? > L r l ^ ^ ' Der Hallunle. K 1 20. - Gorki M.,
l" V b A 'c^^^o - b i l t y . Briese, abd., « 4 80.
l" >V"l t>ti m ? . ' " ^ X 2 40. — Pe ucker Dr. tt..

« t t l Konstanten. K - - 8 0 . - Peucker Dr. K..
'>' <! ^, K?« von Mitte SUdost. Europa, ic 3 60. -
,"' '!,,'°Iiz ^""eiden und Miinnersündeu, « —'96.
,!' «i ̂ t . « . / ' iNlllgebcr für Leberkranke, K 3 60. -
< ?>et'i«15^^^Herzfranle. X 3-«0. - Mar t in G ,
.. !/!> G. ^>^'^)«ne Praxis und deren Wunder, k 1 44.

' ' ^ " ^ " " / l nde ra ro im Hause. X I - 20. - 3 l « °'"'
^ l( " A. Frauenlriden. « 2-40. — Echolta A-.

^ b e i " d« Nuchhandlunss Ja., v. Kleinmayr H
^ . ^^ " "a ibach , Kongrehplah 2.

!« ! ^nyelomnlene Fremde.
'' ^ ü ß g , H° t l lGef°nt .

»< >i ^ r t . °^, .^ b e r. Puschinjal. Nsm.; Huber. G°»gel,

ü ^,^°'<"nbini . " i . Nrisenbcr. Trieft. - Nera, Kf.«.,
V, ?^'Nlleni.! ' " ' l- Major: Ertl. l. u. l. Hauptmann;

' ! > < Ü ^ ' Graz. ^ Ritter ron Schwarz. I n -
'»! "bapes. ^ " ^ ' «im.. Nerlin. — Arnold, Hut<

' . V"' 'Harnü.T' pol ier, Ingenieur. Koderberg' —
^ ^ ^ u » 0 l n ^ ^ Iocbsberger. Kfm.. München.

Am 27 November. Giovani, Ritter v. Tost, Besitzer. Görz.
- Nesseln Tondo. Libner, Pächter, Kfm.; Schuller, Kohn,
itlinaer Molnar Schmul. Fischer. Steiner. Kübl. Lori. Reisende,
W m - N n d ^ Varon v. IordiS, Edler
v K o d o l i t s c h l u l Hauptleute: Slaoel, t. u. l. Oberstleutnant.
Gra - Supankii' w ° a t , s'Tochter. Trieft. - Zandeuati,
VeNcr s ssamilie. Cilli. - Schlenler, Ksm., Salzburg. —
Sckeauw P l 2 e Adclsberg. - Hauel. l. u. l. Oberst; Ojolini.
N . H a u p mann. Magenfurt. -WUchelm. Reisender, Budapest.
- Mayer, l .u , l. Haupt mann, Marburg. - Hummer, ttfm..

^ ° " ' A m 28 November. Murlo. l. l. Professor, s. Frau,
Cilli - Wolf, Private, s- Tochter; Schlesinger. Nsm..
^iume - Dr Slerlj. Gerichtöad u«tt, s. Frau, Nasseiifuß.
- Göiner Mm Zwickau. - Dietz. Reisender, Uinz. - Stale.
Tierart Wr-Neustadt - deiner, Lehrer, Mitterdorf. -
Derso «fm B u ^ - Zebre. l. u. l. Hauptmann, s. Frau,
3gram - MiUscl?, Veam5r. s. Frau; Neufeld. Glück, Blau,
Neumann. Na°d «eiseude, W ^ K f m ; Hitzenhammer,
Zentner Winter Neißer. Stelnih. Vldomc. Rc.scnde, W.en. -

Birnbaum. - Schäser, Ksm., Graẑ

Verstorbene.
A m 28 , N o v e m b e r . Ioscsa Iellouschegg, Private. 80 I ,

Wienerstrahc 17, Marasmus. .
N m 2 i > . N o v e m b e r . Josef Koman. Lolomotivsuhrer,

^7 c> Emonastraße 10, kliMlüi» pulm.
^ A m 30. November . Dragica Gabrsel, Tischlerstochter,

16 M . , Kolesiagasse 6, Keuchhusten^

^Landestheater in Laibach.
36. Vorstellung. Gerader Ta«.

Morgen Mittwoch, den 2. Dezember
Der Opernball.

Operette in drei Alten von Heuberger.

Anfang halb 8 Ende ' / ,10 Uhr.

^ictcorologische Beobachtungen in Laibach.
Scehöhe 306-2 m. M i t t l . Luftdruck 736 0 n.m.

Z _z VZß O „ , , «lnsicht Z3Z

^ ^ U ^ N ? 1 ^ 4 4 1 A, schwach bewöltt
^ » . A b . 7 1 1 4 2>6 NW.^mähia. Re«en
' / — ^ Ü T F ^ ^ I b ' !ss," '2 bj ,NNÖ. mähig s ' 'bewöllt 17 8

DaS Tagesmittel der gestrigen Temperatur 4 2«, Nor-
m a l e : 0 b ' .

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e t .

i»t n»ct, 6«m Hu«5plueke 6er d«äeutenö«len Her^e ein

» « t o i Mr l l r^ke unö 3e^e^e i°6e8 ^lter» « ^ , ^
»llße,neil>e XrM'ßunß äe» Ol6Ki».8mu3.(883) Ib-13

... In äen äpotkeksn unä vroeerien. - - - - - - -

I.»1b»oli. llon^r«,«p1»ti 2. sill)

W M
W Dlllllsaguug. W
^ Allen werten Verwandten. Freunden und Bc« ^ D
^ lannten, welche uns während der Krankheit sowie ^

bei dem Ableben unserer innigstgeliebten. unve» ^ D
W geßlichen Schwester, beziehungsweise Tante und Groß«
^ tantc, der Frau

> Iloseftne Zellouschegg^ >
> geb. Perenitsch W
W Private W
W ihre Teilnahme in so herzlicher Weise bezeigten so< ^
^ D wie auch jenen, welche die teure Verewigte zur letzten
W Ruhestätte geleitet, schließlich den Spendern der «
^ schönen Kränze, sprechen aufrichtigsten und herzlichsten
W Dank aus ^

M die tieftrauernd Hinterbliebenen. M
W L aiba ch am 30. November 1903. M

M Vei dem so frühen, höchst schmerzlichen Ner- ^
^ luste meines geliebten Gatten, rlicksichtlich Vaters. > M
W Bruders. Schwiegersohnes und Schwager«, Herrn »

> Josef Koman >
> > Lokomotivführer der l. l. priv. Sübbahn ^

^ sind mir so viele Beweise aufrichtiger und herzlicher ^
Teilnahme zugekommen, dah ich mich tief verpflichtet
fühle, hiefür sowie für die schönen Kranzspenden
und die zahlreiche Betciliguiig an dem Leichenbegäna.»

> > nisse alle» werten Freunden und Bekannten im
eissenen Namcn sowie in jenem meiner Kinder und
aller Verwandten den auftichtihsten, besten Dank

^ auszusprechen. Besonderen Dank auch noch dem ge- ^ >
^ ehr!cn Personale der l. l . priv. Südbahn und der ^ D
^ l . k. iisterr. Etaalsbahn sowie den Herru Säugern ^ »
W fllr den ergreifenden Oesang. ^
W La ibach am 30. Nooemblr 1903. W

W Franzioka Koman. M

Onrle an der Wiener Börse vom <50. Novemver I^Oo. ^ be« M ^ n lfursbia t«
_ . . ^ II. ^ . « ^ <« ^r°..n«übrun». D.r N°«er.m° s«m.l.ch« ^lXon u..d d« -D.verle.. L°se. versteht sich p« EM«,

>'°"'s>huld. «'Id W°«

, <""'!< ^ - N ' 4 ' U ' " " « c . l « i .

'' x , ' / ^ l. ° "lü?l> 18? ?!>

Gelb Wa«

«0» «»««tt zur Zahl«««
k»er««»«tne <N»enb.»Prlo«.

Obligation«.

«llsab«tdb°l»n N«0 u. 5000 M.
4°/, ab »')«/» l w - ^ l i a ec.

«ll^«thba„n. 400 u. «00« M. ^ ^ ^ ^ ^

zlaalsfchull» d<r « l n d «
d«r unKn^schln Krön».

d<°. dto. P»l Mtimo . - - " ^ b" " « «"
4</. bt«. «ent« l u »ronmwahr.,

! Ander» 3ff,»»l.snl»h»n.

Nnle?en der Etabt M e n . ^ - ^ > t0« »-' " ^

»«/» «tralner «anbe»°«lnl«hen . s» «l> »W »^

Dsandbrks» »ll.
« »<» ,» «,c, « l l 4°/° U9 SO 1U0 «N

«..öfierr. lz«nde»'Hpp'«"''^ .
0eft.°un«. «°nl 4O' /Ml . verl ^ ^ ^ ^ ^

«lis»nbllhn.plioritiit««
Vblil»allon«n.

sserdin°nb«.N°rdb°hu »«. "»« j«l '^ U ' -
Oestcrr. Nordwestbahn - « u _ 4»» -
Gtlllltlbahn . > ' s,x«n.^lull »0ü - 8c? —
Vübbahn l. »°/°verz.Illnn,.^uu »u» ^ ^ , ^

dto, ^ ^ / » . ' ' ' ' . . ,10 — l lUbo

,lv»ls» «0ft
(per Gtück).

Veez<»«ll«« »«»«.
^ V ° d . n t t e b . . ^ E m , N ' 9 . . ^ _ .

N Donau.DamFch.loo f l . . ^ ^ - ' -
z°/° D°n»u.«egul..Ü°le . . - » « » « « « -

Unverzi««l«che Lose.

Ofener l ! ° ! c " l . . ^ . ^
NotenK«u«. oei'. « " ' ^ ^ „ ^ . ^ ^ . ^

^ W n . « d t t H » m . . « « ° «<.'- 9 . . .
Laib»«" 2°<e - " "

»elv Ware
«lt len. -

?l»n«por!.znl»l'
nehmung»».

«lussig<Ttpl. Elsenb. b«0 f l . . . «5iU »3b8
« a u . u. Vetriebi'Ves. für fiäbt.

Ttrahenb. in M e n Ut. X . — - — - -
bt°. bto. dto. M. V . — - — -

V lbm. Nordbllhn l l 0 f l , . , «78 — »80 —
»nschtiehraber «is. «>o f l . K M . »4»ü »<45>

bto. bto, l i t t . U) 200 f l . 10»«- »<>3«
Donau'Dampffchisfabrt»»Vesell.

oesterr., ül>o f l . K M . . . . 8«zz — »«8 -
Dui'Vobenbacher « . «« . 400 X bu» — KW —
sserbinllnd»°Nordb,l<xx>fl.KM. «4U »i>«0
Ltmb.» «zernow.' Illssy- «ilrnb.«

«efellschoft »on f l . V. . . . 5?8 bo 5bi -
Lloyb.veft,, Tlicst, «X» f l . K M . 74) - ?55 -
vefterr. Noi-dwellbalm »00 ft. V . 4i>0 - 48« —

bto. bto. ( l l l . L)«OO f l . S . 4Ü3Ü0 4^5 50
Pi»g.Dul t r «lsenb. loasl.abgN. »<»o »z 2<><» 50
Otaat««<senbllhn »00 si. V . . . 6?4 lb g?» ill,
küdbahn »<Xi f l . V «9 — »0 -
Vübnordb. Verb..«. L«0 f l , I M . 40ä - 4uu -
Iramwlly'Vef., Neue«Lr.,Vrlo«

rit«l»<«ltttn »00 f l . . . . , z - - ! 8 -
Una.Hallz.Glsenb.zoo f l .s i lber 4 o n - 4Ul —
Nng.Weftb.(Uaab'Vlaz)»00fl.V. 40l-—40» -
Wien« üolalbahnen < « « . « « ! . . » — s o -

§anll«n.

Anglo°Oest. Vanl l«0 f l . . . l l«, — lUi —
Vantuerein, Wiener, »00 f l . . bi» 2li b,u lll»
N<>dlr.««nft.. Oest., »00 fl.<3. . «48 — »üL —
«lbt..Nnft.f. Hllnd.u.V.ISU f l .

bto. bto. per Ultimo . . ü«» 5o «84>5<>
KiedttbanI, All«, ung., »W f l . , ?e»öu7L4 5o
Depositenbaiil, «Hg.. 200 f l . . 4zg,^ 4 ^ , . .

« l ro. u. Kllssenv., Wlcnrr »00,. 4z» — < « ^
Hyp°thtlb..0eft.. »00fl.5U°/, «. ,9ß .^ ^

Veld «1 e
Lanoerbanl. Oeft., »«> fl. . . <»? bo « 8 b0
0esterr.»un«ar. Vllnl, S<W fl. . >6l3' ,«»«
Unionbanl »0U N b44 — K4« —
«erlthrlbanl. »ll». l « «. . «?l — «?b -

lndultr i ,»Knt», '
»<hnmng«n.

Vllugt!.. «llg. «fi.. 100 fl. . . »4? - , « - —
Vgvbler Visen» und El«hl ' Ino.

in Wien l00 f l Ul»-—1X»_
Vlsenbalmni..Lelh»,,«rfte. ll»«fl. ««? - z „ _
„Elbemühl", Papiers, u. «.»«. lli» — ,«« __
Llestng« vrauerel lun sl. . . »:<9 bu 341 bu
Vlontan»Vesellsch., OeN.»lpine W7«b4u»»z
Präger «lsen<Ino.»Vel. »<X> fl. i«g<i ,»<><,
Lalao-larj. Vtelnlohlen ilX» f l . b54 — 5^ ,̂ «n
„Lchll>!,l»ühl", Papierf. «oa f l . «l,» — „g« -
,,Tte>,l««.",V»pierf.u.«..«. »gg - 4c'4 -
Trifaller Kohlen».«Vefell. 70 fl. 39, — »<»« _
W»Nenf..«.,Oeft.inWi«n,»UU<l. »?a — »7° ^ .
W»8gon.«elhanfl.,«ll«., ln Pest,

400 l l 770 — ?ll^.
Wien« Vau«efeUschaft i00 fl. . i e » _ < « , " '
Wien«berl,er8lt«el.«ltitn^ef. ?»3^- 79, H

«,«isNl.
Kurze Lichten.

« l m f t e i d a « . . . . u « ' «
D e u t s c h e P l i t z « . . . ' ' " " " ? " » - 8 0
London . . " ' " N7 ,b
Par<» . >»»'5b »»» ?l.
Bt. Peter»«»' ', ' ' ' ' " 1 0 ^ « l

zalnUn.
Dulaten . . 11 85 «< «»»
2N.ssranc».lKfülte »»«>» ' » " "
Deutsche Nelch«oanl,l°'te« ,' . <l '/«e l l ? ^ >
Italienlfche «anknoten . . »ü ,» «> <"
«übe l . Noten >>»b« ' " "


